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s‘ Markussen-Loch 
Werner Gisin, Ueli Andrist, Gianni Mazzucchelli 

 

Werner Gisin, aus der Familie der "Chrusheinis"  aus Rothenfluh, hat uns diese  Do-
kumente zukommen lassen, mit der Eintragung einer fast vergessenen Flurbezeichn-
ung: "im Loch". Die Suche hat folgende Geschichte ergeben. 
 

Es handelt sich hier um die Auflistung von  Rebflächen, welche bei der Schweizeri-
sche Hagel-Versicherungs-Gesellschaft in Zürich, im Jahr 1890 angemeldet wurden. 
Besitzer dieser Rebflächen ist Friedrich Erny (Erne), Maurer, in Rothenfluh. 
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Es sind die Parzellen  "im Loch", mit dem Ertrag von 3 hl à 0.35 Rp./l Wein, und "im 
Horn", mit dem Ertrag von (3 hl à 0.35 Rp./l Wein, für ein Total von Fr. 210. 
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Aus der Broschüre von Ueli Andrist: "Die Dorfnamen von Rothenfluh", 2018. S. 35, 
s Markusse. Markussen-Loch: Hier waren auch Rebflächen, wie im Wannenreben 
und im Moosackerreben. 
 
Die Karte von Ueli Andrist zeigt ganz klar wie die Rebenkultur bis ins Gebiet Grendel 
ausgedehnt war, oder die Ausdehnung der Flurbezeichnung bis ins Gebiet 'Grendel'.  
 
Zum Vergleich  die Darstellung der Reben aus der Zeit von G.F. Meyer im Jahr 1680. 
(Siehe nächstes Blatt). 
 
 

 

Höhenunterschied. 
ca. 25 m (Geo BL). 
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Federzeichnung von G.F. Meyer, 1680 (Koloriert durch G. Mazzucchelli). 
 
                          = Reben 
 

 
Auszug aus der Karte von Ueli Andrist, 2020.         = im Loch. 


